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wiedervernäßtes Moor östlich "Rheinischer Kelter"

Regenmoor/flache Senke/Übergang von Grundmoräne
- Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Ried; Torfmoos-Pfeifengras- Kiefern-Birken-Gehölz; Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Torfmoos-Flatterbinsen-Ried;
Schnabelseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Von Laubmischwald umgeben, liegt dieses nährstoffarme Moor (Regenmoor) nahe eines asphaltierten Waldweges. Es wird heute, nach 
erfolgter Entwässerung, durch zwei im Norden zusammenlaufende Gräben und dem Grabenverschluß seit 1988/89, durch ein Ried des 
Schmalblättrigen Wollgrases eingenommen. Die Torfmoosschicht ist spärlich ausgebildet, so daß der Charakter der Vegetation typisch für 
Regenerationsstadien oligotropher Moore ist, die nach der Entwässerung wiedervernäßt wurden. Etwa 50% der Fläche des Torfmoos-
Wollgras-Riedes werden stetig von Birken- und Kiefernanflug besiedelt. Noch ist die Gehölzschicht (etwa 1-2 m hoch) noch nicht dicht genug, 
um als Gehölzstadium eingeschätzt zu werden. Nur am SO-Rand überwiegt der Gehölzcharakter, in der Bodenvegetation kommt nur 
verstärkt Pfeifengras vor (Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Gehölz). Der von SO nach NW verlaufende Graben verlandet von Norden aus 
allmählich durch ein Torfmoos-Schnabelseggen-Ried. Torfmoos-Flatterbinsen-Ried bzw. ein Schnabelseggen-Ried besiedeln Bereiche im 
SW des von Süden nach Norden verlaufenden Grabens. Teilweise, d.h. im NW und SO begrenzen Abschnitte der Gräben neben schon 
genanntem Mischwald das Moorbiotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Caltha palustris Carex rostrata Juncus effusus
Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Alnus glutinosa Frangula alnus Iris pseudacorus


